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Der Wettbewerb auf dem Weltmarkt verschärft sich zunehmend,  

die Zahl an Individuallösungen nimmt immer weiter zu. In dieser

Situation behalten wir eines im Blick – Ihren Erfolg. Darauf arbei- 

ten wir hin. Dabei sind unsere Methoden innovativ und erfolgs- 

orientiert. So können wir die Effizienz Ihrer Prozesse optimieren, 

Ausfallzeiten auf ein Minimum reduzieren und die Prozess-Sicher-

heit maximal steigern – und damit Ihren Wettbewerbsvorteil.

Mit unserem weltweiten Erfahrungsschatz, den wir während 

unserer jahrzehntelangen technischen Spitzenposition in den 

Bereichen Pneumatik und Prozess-Schnittstellen aufgebaut haben, 

unterstützen wir Sie als wertvoller Partner. Und mit einem rundum 

abgestimmten Leistungsangebot von Beratung und Engineering 

über Montage und Testlauf bis hin zur Inbetrieb-nahme von Anlagen 

sind wir in jeder Phase unserer Zusammenarbeit an Ihrer Seite. Dabei 

hören unsere Mitarbeiter Ihnen genau zu und sprechen Ihre Sprache. 

Das ist für uns die Voraussetzung, unser Ziel zu erreichen: Ihnen die 

allerbeste Lösung für Ihre Bedürfnisse zu bieten. 

Der Marktführer im Bereich  
Prozess-Schnittstellen

Einleitung
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ERFAHRUNG   
Es gibt Dinge, die hat man nicht einfach. Man muss sie sammeln. Bekommt sie von anderen. Muss sie sich 

beständig neu erarbeiten. Das macht sie so wertvoll. Zu diesen Dingen zählt Erfahrung. Wir beispielsweise können 

Ihnen aufgrund unserer langjährigen Erfahrung im Umgang mit Flüssigkeiten und Gasen umfassende Dienstleis-

tungen anbieten – von der Beratung über Entwicklung, Installation und Prüfung bis zum After-Sales-Service. Egal, 

ob es um eine individuelle Produktlösung oder um ein bahnbrechendes neues System für den gesamten Mess- 

und Kontrollprozess geht: Profitieren Sie von unserer Erfahrung.

MUT  
Wer sich nur damit beschäftigt, bereits Vorhandenes zu optimieren, stößt irgendwann an Grenzen – technisch, öko-

nomisch, persönlich. Um diese Grenzen zu überwinden, benötigt man Mut: Mut zum Anderssein und Vertrauen in 

die eigenen Ideen, Mut, sich ins Unbekannte vorzuwagen, neue Wege zu suchen und bisher noch nicht da gewese-

ne Produkte zu entwickeln. Diesen Mut haben wir. Indem wir unsere Kompetenzen für Sie branchenübergreifend zu-

sammenfassen und einsetzen, profitieren Sie von unserem gesammelten Wissen in der Pneumatik.

NÄHE  
Manche Dinge scheinen absolut selbstverständlich zu sein. Erst wenn sie fehlen, merkt man, wie wichtig sie 

eigentlich sind. Das gilt vor allem für Nähe. Ohne Nähe lassen sich Beziehungen und ein genaues Verständ-

nis füreinander nur schwer aufbauen. Als gewachsenes mittelständisches Unternehmen wissen wir das. Deshalb 

sind wir immer für Sie da, um gemeinsam mit Ihnen die bestmöglichen Lösungen für Ihre speziellen Aufgaben im 

Bereich der Pneumatik und Prozess-Schnittstellen zu erarbeiten. Unsere globale Präsenz an 35 Standorten macht 

es möglich, dass wir überall für unsere Kunden technische Innovationen vorantreiben können.

Die faszinierende Welt  
der Fluid Control Systems

Wenn es um das Arbeiten mit Flüssigkeiten und Gasen geht, sind wir an Ihrer Seite – als Hersteller technisch ausgereifter 

Produkte, als ganzheitlich denkender Systemanbieter und als partnerschaftlicher Berater. Seit der Gründung im Jahr 1946 

haben wir uns zu einem der weltweit führenden Unternehmen für Fluid Control Systems entwickelt. Zugleich sind wir ein 

Familienunternehmen, dessen Denken und Handeln von starken Grundwerten geprägt ist. 
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Die Broschüre bietet Ihnen einen 
Überblick über Bürkerts Kleinst-
ventile und -pumpen für den 
präzisen und sicheren Umgang 
mit geringen Fluidmengen. 

Diese Broschüre enthält techni-
sche Hintergrundinformationen  
für den Produktbereich Massen-
durchflussmesser/-regler und  
eine detaillierte Produktübersicht.

In dieser Broschüre stellen wir 
unsere Proportionalventile vor, 
mit ihren jeweiligen Kenndaten, 
Funktionsweisen und Einsatz-
möglichkeiten.

Unser Angebot an direktwir-
kenden und vorgesteuerten 
Magnetventilen ist unschlagbar. 
Lesen Sie mehr darüber in dieser 
Broschüre.

Bürkert bietet grenzenlose 
Modularität und Konfigurations-
möglichkeiten für die Prozess-
regelung mit Schrägsitz-, Ge-
radsitz- und Membranventilen. 

Hier lesen Sie alles zu unseren 
Pneumatikventilen, Ventilinseln 
und Automatisierungssystemen 
und finden Informationen zu 
unserem Schaltschrankbau. 

Bürkerts Sensoren, Transmitter 
und Controller zum Erfassen 
und Regeln von Durchfluss, 
Temperatur, Druck, Füllstand, 
pH/ORP-Wert und Leitfähigkeit.

Das Bürkert Produktprogramm

Als einer von wenigen Anbietern auf dem Markt decken wir die gesamte Prozesskette aus Messen, 

Steuern und Regeln ab. Unsere aktuelle Produktpalette reicht von Magnetventilen über Prozess- und 

Analyseventile bis zu pneumatischen Aktoren und Sensoren.

Faszination Bürkert
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Prozesssteuerung

Pneumatik steht für hohe Zuverlässigkeit, hohe Kraft- und Drehmomententwicklung und Sau-

berkeit. Daher ist diese Technik unentbehrlich für effiziente Lösungen für Antriebe und Aktoren 

beim Steuern und Regeln von Fluiden. Bürkert hat die Kraft der Pneumatik für Sie gezähmt – Sie 

profitieren von der effizientesten Form dieser Technik, die für neue Standards bei der Fabrikauto-

mation und Prozesssteuerung sorgt.

Fabrikautomation

Unter Fabrikautomation versteht man die computergestützte Automatisierung der Produktion in  

allen technischen und organisatorischen Bereichen einer Fabrik. Insbesondere in der vollauto

matischen Fertigung von Baugruppen und Geräten spielt Fabrikautomation eine wichtige Rolle. 

Dabei werden Transport- und Fördersysteme, Hebezeuge, Robotiksysteme und Messsysteme 

benötigt, die computergestützt verbunden werden. In vielen Fällen werden hierzu pneumatisch 

betriebene Aktoren (z. B. Zylinder) verwendet. Diese Systeme müssen im Produktionsprozess 

mit hoher Geschwindigkeit reibungslos ineinandergreifen. Belastbare und präzise Systeme von 

Bürkert sind dieser Aufgabe gewachsen.

Prozesssteuerung und Kontrolle

Bürkert hat die praxisnahe Pneumatik in vielen weiteren Bereichen der Industrie perfektioniert. 

Die komplexen Installationen der chemischen und pharmazeutischen Industrie zum Beispiel, wie 

auch jene im Bereich Lebensmittel, erfordern ein hohes Maß an Dezentralisierung und Umwand-

lungs- oder Erweiterungsmöglichkeiten während des Betriebs. Zentrale oder verteilte Steuerung 

ist in der Automatisierung keine Frage des Vertrauens. Jedes Problem ist anders und fordert die 

effizienteste Lösung. Hier setzen wir an – mit unseren Lösungen können Sie sich ganz auf die 

optimale Zuverlässigkeit, Effizienz und Sparsamkeit Ihrer Prozesse konzentrieren.

Prozesssteuerung
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Dezentralisierte 
Automatisierung

Schalt- 
schränke

Automatisierungs-
systeme  

& Ventilinseln

Ventilblöcke

Einzelpilot- 
ventile

Non-Ex Ex-Gefahrenbereich

86408647 8652 8653 AirLINE Quick 8640 AirLINE Quick 8644

6144 6012P 6014P 5470 NAMUR 6518/6519

Prozesssteuerung und Ventilinseln

Seite 12-19

Seite 26

Seite 20-25 Seite 36Seite 26

8640 mit 6518/6519 Ventilen8640 mit 5470 Ventilen

Pneumatikventile zur Ansteuerung von Aktoren findet man in den unterschiedlichsten Bereichen 

(Non-Ex- und Ex-Gefahrenbereichen). Unser Angebot reicht von Pilotventilen zur integrierten 

Montage auf dem Stellglied bis hin zu Ventilinseln mit Feldbusschnittstellen in Schaltschränken 

(AirLINE und AirLINE Ex).

Bei Verwendung einer Ventilinsel (zentralisierte Automatisierung) werden entsprechende Pneuma-

tikschläuche vom Schaltschrank bis zum Steuerelement installiert. Als Alternative bietet Bürkert 

mit den ELEMENT-Schnittstellen dezentralisierte Automatisierung zum Ansteuern und Über

wachen von Prozessen an.
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Dezentralisierte 
Automatisierung

Schalt- 
schränke

Automatisierungs-
systeme  

& Ventilinseln

Ventilblöcke

Einzelpilot- 
ventile

Non-Ex Ex-Gefahrenbereich

86508644 Phoenix8644 Rockwell

6526/65276519 erweiterter
Temperaturbereich

6519 NAMUR Ex 6524 Ex-i

8644 Wago

6524/6525

Seite 32

Seite 26

Seite 12-19Seite 12-19

Seite 26

Seite 30

Seite 34 Seite 34

Seite 38

Schaltschränke für Ex-Gefahrenbereiche

ELEMENT-Schnittstelle

8640 mit 6526/6527 Ventilen 8640 mit 6524/6525 Ex-i Ventilen

Schaltschränke für Non-Ex-Bereiche

Produktübersicht Pneumatik
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Zentral oder dezentral ... ganz nach Wunsch
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Zentrale Automatisierung 
 
Typen 8640, 8647, 8644, 8650, 8652, 8653 für die Installation im Schaltschrank

 
Typen 8690, 8697, 8695, 8691 für den integrierten An-

bau an On/Off Prozessventilen

AirLINE Ventilblöcke, -Ventilinseln und -Automatisierungs-

systeme werden bei einer zentralen Automatisierung in 

einen Schaltschrank verbaut. AirLINE wird innerhalb des 

Schaltschrankes entweder über eine Hutschiene befestigt 

oder als AirLINE Quick direkt an den Schaltschrankboden 

oder die Schaltschrankwand adaptiert. Der Schaltschrank 

erfüllt die gewünschte Schutzklasse und bei Bedarf auch 

die Zertifizierung für explosionsgefährdete Bereiche.

Durch ihr hygienisches Design wurden die ELEMENT- 

Antriebe für die Prozesstechnik in den Bereichen Nahrungs- 

und Genussmittel, Molkerei, Brauerei, Kosmetik und Pharma-

zie optimiert. Die Produktserie ermöglicht eine robuste Integra-

tion von Ansteuerungen, Positionern und Prozessreglern und 

bietet gleichzeitig zuverlässigen und dauerhaften IP-Schutz für 

die Verwendung in Hygiene-  

und Nassbereichen.

Produktübersicht Pneumatik

 
 
Typen 8696, 8694, 8692, 8693 für den integrierten An-

bau an Prozessregelventilen 

Dezentrale Automatisierung
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Die Anschlüsse eines Sitzventils werden durch Aufsetzen oder Abheben eines dichtenden 

Elements (z. B. Servokolben) verbunden oder getrennt. Diese Dichtungen sind hermetisch und 

selbstnachstellend und arbeiten mit vernachlässigbarer Reibung (kein ruckartiges Anfahren). 

Sie werden kaum dynamisch belastet. Sitzventile werden mit Blick auf hohe Dichtheit über 

die gesamte Lebensdauer hinweg entworfen, ihre Schaltwege sind gering. Die Stellkräfte sind 

druckabhängig und relativ hoch. Ein Druckunterschied über das Steuerventil ist für den Schalt-

vorgang notwendig.

Mehrwege-Sitzventile sind mit Schraubanschluss zur integrierten Montage erhältlich oder mit 

Flanschanschluss zur Montage auf Verteilern oder einer Auswahl von Aktoren. Sitzventile mit 

schmalem Profil eignen sich – ähnlich wie Schieberventile – für die Blockmontage. Mehrere 

Ventile lassen sich raumsparend auf Ventilverteilern oder Ventilblöcken mit Feldbusschnittstelle 

montieren. Mit angebrachten Schalldämpfern lassen sich die Ventilgeräusche mindern.

Die Abbildungen auf der folgenden Seite zeigen ein 3/2-Wege-Sitzventil, das nach dem Hub

ankerprinzip funktioniert. Dieser Ventiltyp hat drei Anschlüsse und zwei Ventilsitze, die sich 

abwechselnd öffnen und schließen.

Sitzventile – offen oder geschlossen 

Typ 6014
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3/2-Wege-Hubanker-Magnetventil Typ 6014

Ruhestellung Schaltstellung

Elektrischer Anschluss

Magnetspule

Ventilgehäuse

Ventilsitze
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Typ 6518 Typ 6519 Typ 6519 erweiterter
Temperaturbereich

Diese Baureihe bietet große Durchflüsse bis 2000 l/min (QNn-Wert) bei geringer Leistungsauf-

nahme. Die Ventile sind einzeln oder auf Blöcken einsetzbar und nutzen das Funktionsprinzip  

des Magnetventils Typ 6014 als Vorsteuerventil. Im Aufbau wird dieses Vorsteuerventil an das 

Hauptventil, den sogenannten pneumatischen Verstärker, adaptiert.

Wie auch immer Ihre Anforderungen und Umgebungsbedingungen aussehen: Im Falle der Pneu-

matikventile in Standard-, Ex-i, Ex-m oder NAMUR-Ausführung bieten wir Ihnen in den Materia-

lien Polyamid, Aluminium und Edelstahl für jede Anwendung das passende Ventil – auch wenn 

es um ex-treme Temperaturen bis -40 Grad Celsius, Freiluftanwendungen oder extreme Umge-

bungsbedingungen geht.

Das 3-D-Animationsschema zeigt das Ventil Typ 6519 in der Standardausführung. Bei ausge-

schaltetem Magneten befindet sich das Gerät in der Ruhestellung. Wird die Magnetspule be-

stromt, gibt das Vorsteuerventil den Vorsteuersitz frei und ermöglicht damit das Schalten des 

Hauptventils.

Eine Besonderheit bei der NAMUR-Ausführung ist die mitgelieferte Wechselplatte, durch die das 

Ventil auf einfache Weise entweder als 3/2- oder als 5/2-Wegeventil betrieben werden kann.  

Robuste Einzelventile und  
NAMUR Ventile
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5/2- und 3/2-Wege-Pneumatikventil Typ 6519

Ruhestellung des 5/2-Wegeventils Schaltstellung des 5/2-Wegeventils

Magnetspule

Vorsteuersitz

Elektrischer Anschluss

Handbetätigung

Positionsanzeige
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Unter einer Ansteuereinrichtung für pneumatische Stellglieder verstehen wir eine mit vorwiegend 

energiearmen elektrischen, mechanischen oder pneumatischen Signalen angesteuerte Funktions

einheit mit Wandlerfunktion, die entsprechende pneumatische Signale zur Steuerung eines Stell-

antriebes ausgeben kann. Zu diesen Ansteuereinrichtungen gehören vorwiegend elektrisch (mag-

netisch), pneumatisch oder mechanisch betätigte Wegeventile zum Schalten von Druckluft.

Diese Pneumatikventile können wie folgt aus dem Wirkprinzip der Vorsteuerung unterschieden  

werden:

– Klappankerventile

– Hubankerventile

– Wippenventile

– Flipperventile

Einzelheiten dazu finden Sie in der Produktübersicht zu Magnetventilen.

Die Illustrationen auf der gegenüberliegenden Seite zeigen den Aufbau von Flipperventilen, welche 

als Pilotventile für pneumatische Stellantriebe verwendet werden. Dies können zum Beispiel die  

Typen 6524 und 6525 sein.

 

Pilotventile für pneumatische  
Stellantriebe

Typ 6144 Einzelventil Typ 6144 Blocklösung
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Direktwirkendes 3/2-Wege-Flipperventil Typ 6144

Elektrischer Anschluss

Permanentmagnet

Flipper

Ruhestellung Schaltstellung

Ventilsitze

Magnetspule
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 6524/6525 6524, 2x3/2 Wegeventil 6526/6527

Die Ventile zeichnen sich durch eine sehr kompakte Bauweise aus, wodurch sie sich ideal zur 

Blockmontage eignen. Die Ventile nutzen entweder ein Flipperventil Typ 6144 oder ein Wippen-

ventil Typ 6106 als Vorsteuerventil.

Der Typ 6524 als 3/2- oder 2x3/2-Wegeventil (siehe Animationsschema) basiert, gemeinsam 

mit dem Typ 6525 als 5/2-Wegeventil, auf einer Flippervorsteuerung und einem Pneumatiksitz-

ventil. Beide Typen, 6524 und 6525, ermöglichen einen Durchfluss von 300 l/min. Die Typen 

6526 als 3/2-Wegeventil und 6527 als 5/2-Wegeventil verwenden als Vorsteuerventil den Typ 

6106 und besitzen einen Durchfluss von 700 l/min. Alle Ventile dieser Baureihe sind standard-

mäßig mit einer Handbetätigung ausgestattet und erlauben das Schalten hoher Drücke bei 

geringer Leistungsaufnahme und kurzen Schaltzeiten.

Bei der 2x3/2-Wegeausführung handelt es sich um die Kombination zweier Flipperventile mit  

einem Pneumatiksitzventil. Dieses Ventil kann entweder beide 3/2-Wegefunktionen gleichzeitig 

schalten (wie im 3-D-Animationsschema dargestellt) oder aber jede der 3/2-Wegefunktionen  

separat schalten.

Pneumatikventile Typen  
6524 - 6527
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2x3/2-Wege-Pneumatikventil Typ 6524

Ruhestellung Darstellung zeigt das gleichzeitige
Schalten beider 3/2-Wegefunktionen

Magnetspulen

Vorsteuersitze

Elektrischer Anschluss

Handbetätigungen
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Ventilinsel – Typ 8647

Die pneumatische Ventilinsel Typ 8647 AirLINE SP ist 

ein modulares, elektropneumatisches Automatisierungs

system aus Anschluss- und Ventilbaugruppen. Sie wurde 

speziell für die sichere und vollständige Integration in 

das dezentrale Peripheriesystem „SIMATIC ET 200SP“ 

der Firma Siemens entwickelt. Der Typ 8647 dient dazu, 

pneumatische Vorsteuerventile direkt in SIMATIC ET 

200SP einzubinden und über dieses anzusteuern. An die 

pneumatischen Ausgänge können pneumatisch betätigte 

Prozessventile, Pneumatikzylinder oder andere pneuma-

tische Komponenten angeschlossen werden. Sind an 

den pneumatischen Komponenten Rückmelder instal-

liert, kann die Stellung der angesteuerten pneumatischen 

Komponenten am zugehörigen Vorsteuerventil angezeigt 

werden. Dadurch kann bei Inbetriebnahme und Wartung 

Zeit gespart werden.

Kommunikationsschnittstellen

•  PROFINET IO, PROFIBUS DP

•  Komplettes Programm an SIMATIC 

ET 200SP Modulen steht zur  

Verfügung
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Modulare Erweiterbarkeit

•  Einspeisemodule wie Mano

meter und Drucksensor

Pneumatische Funktionen

•  Hot-Swap-Funktion

•  Rückschlagventile

Sichere Abschaltung

•  ����Modulweise: Abschaltung von  

4 oder 8 Ventilplätzen

•  Kanalweise: Abschaltung eines  

Einzelventils (Typen 6524+6525)

LC-Displays

Anzeige von …

•  ����Status Pilotventil + Prozessventil

•  ����Drahtbruch | Kurzschluss | Druckwerte

•  Weitere individuell konfigurierbare diverse 

Warnungen und Meldungen

Valve Island Type 8647
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Ventilinsel – Typ 8652

Die Ventilinsel Typ 8652 AirLINE wurde speziell für die An-

forderungen der Prozessautomatisierung entwickelt. Die 

neuen Diagnosefunktionen auf dem LC-Display können 

sowohl in Klartext als auch symbolisch dargestellt werden. 

Dies vereinfacht die Zuordnung der angezeigten Meldun-

gen wodurch bei Inbetriebnahme und Wartung Zeit einge-

spart wird. 

Darüber hinaus ist eine Diagnosemeldung an die Steue-

rung möglich. Somit ist ein schneller Überblick über den 

Anlagenzustand möglich. Der Hardwareaufbau ist opti-

miert für die Schaltschrankbodenmontage. Eine Montage 

an der Hutschiene ist selbstverständlich auch möglich. 

Ausserdem gewährleisten wichtige Pneumatik Funktionen 

erhöhte Prozesssicherheit. So verhindern bspw. Rück-

schlagventile in den Abluftkanälen ungewolltes auslösen 

durch entstehende Druckspitzen.

AirLINE Quick

•  Schnelle und einfache 

Verschlauchung

Kommunikationsschnittstellen

•  Industrial Ethernet (EtherCAT, EtherNet/IP, 

PROFINET IO, Modbus TCP)

•  PROFIBUS DP

•  büS / CANopen

•  CC-Link

Sicherheitsgerichtete Abschlatung

•  Modulweise

•  Kanalweise (Pneumatikventil SIA-Variante)

Spannungsversorgung

•  Pneumatikventile

•  Kommunikation und Display
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Pneumatische Funktionen

•  Hot-Swap-Funktion

•  Rückschlagventile

Digitale Rückmelder

•  Kompakt und platzsparend

•  Direkt in Ventilinsel integriert LC-Displays

Anzeige von …

•  Status Pilot- und Prozessventil

•  Drahtbruch | Kurzschluss | Druckwerte

•  Weitere individuell konfigurierbare  

diverse Warnungen und Meldungen

Robuste Handbetätigungen

•  Tastend, rastend, sperrend

•  Visuelle Positionsanzeige

Druckmessmodul

•  Drucksensor direkt integriert

•  Drucküberwachung der pneumatische Versorgung
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Ventilinsel – Typ 8653

Die Ventilinsel Typ 8653 AirLINE Field wurde speziell für 

die Anforderungen der Prozessautomatisierung entwi-

ckelt. So können neue Diagnosefunktionen auf dem LC-

Display sowohl in Klartext als auch symbolisch dargestellt 

werden. Dies vereinfacht die Zuweisung der angezeigten 

Meldungen wodurch bei Inbetriebnahme und Wartung 

Zeit eingespart wird. 

Darüber hinaus ist eine Diagnosemeldung an die Steu-

erung möglich. Somit kann ein schneller Überblick über 

den Anlagenzustand gegeben werden. Der Hardwareauf-

bau ist optimiert für die Montage nahe am Aktor. So bietet 

ein intelligentes Montagesystem die Möglichkeit an sehr 

vielfältigen Positionen zu montieren. Aber natürlich ist eine 

einfache Montage auf der Hutschiene auch möglich. Da-

rüber hinaus gewährleisten wichtige Pneumatik Funktio-

nen eine erhöhte Prozesssicherheit. So verhindern bspw. 

Rückschlagventile in den Abluftkanälen ungewolltes aus-

lösen durch entstehende Druckspitzen.

ME43

Kommunikationsschnittstellen ME43

•  Industrial Ethernet (EtherCAT, EtherNet/IP, 

PROFINET IO, Modbus TCP)

•  PROFIBUS DP

•  büS / CANopen
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Robuste Handbetätigungen

•  Tastend, rastend, sperrend

•  Visuelle Positionsanzeige

LC-Displays

Anzeige von …

•  Status Pilot- und Prozessventil

•  Drahtbruch | Kurzschluss | Druckwerte

•  Weitere individuell konfigurierbare  

diverse Warnungen und Meldungen
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Ventilblock – Typ 8640

Der Ventilblock Typ 8640 ist durch seinen konsequenten  

modularen Aufbau zur Lösung vielfältiger und komplexer 

Steuerungsaufgaben geeignet. Unterschiedliche Ventil

funktionen lassen sich auch ohne gemeinsame elektri-

sche Steuerung auf einem Block realisieren.

Folgende Bürkert Pneumatik Ventiltypen können auf einen 

solchen Ventilblock montiert werden:

– Typ 5470

– Typ 6518/6519

– Typ 6524/6525 Non-Ex und Ex-i

– Typ 6526/6527 Non-Ex und Ex-i 

Jedes Ventil hat die Aufgabe, einen einfach- oder doppelt-

wirkenden Aktor anzusteuern. Ventilblöcke finden meis-

tens bei kleineren und überschaubaren Pneumatikan

wendungen ihren Einsatz.

Mit Ex-Ventilen können diese Ventilblöcke auch in explo- 

sionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden.

•  �Pneumatische Seiteneinspei-

sung: gemeinsame Versorgung 

der Ventile mit Druckluft sowie 

die gemeinsame Entlüftung der 

Ventile
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•  ����Pneumatische Grundmodule 

in unterschiedlichen Größen

•  Pneumatische Besonderheiten:

 	 –	� Pneumatische HotSwap-

		  Funktion (P-Absperrung):

		  Möglichkeit des Ventilwech-  

       sels im laufenden Betrieb

 	 –	Rückschlagventile bringen

		  zusätzliche Sicherheit in Ihre 

		  Anlage

•  ������Folgende Ventilfunktionen 

können in unterschiedlichen 

Kombinationen auf einen 

Ventilblock montiert werden:

	 – 3/2-Wegeventile

 	 – 5/2-Wegeventile

 	 – 2x3/2-Wegeventile

Durchfluss  
der Ventile Ventilfunktionen Druckbereich

150 l/min*
3/2-Wege
2x3/2-Wege
5/2-Wege

Vakuum
1–10 bar

300 l/min
3/2-Wege
2x3/2-Wege
5/2-Wege

Vakuum
1–10 bar

700 l/min 3/2-Wege
5/2-Wege 1–10 bar

1300 l/min

3/2-Wege
5/2-Wege
5/2-Wege bistabil
5/3-Wege

2–8 bar
3–10 bar

    

Mögliche Funktionen und Ausführungen des Ventilblocks Typ 8640

*	mit integrierten Prozesssicherheitsmerkmalen: pneumatische
	 HotSwap-Funktion und Rückschlagventile in den Abluftkanälen

Ventilblock Typ 8640
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Ventilinsel –  Typ 8640

AirLINE Typ 8640 ist ein modulares Automationssystem 

der Sicherheitsklasse bis Schutzart IP 54. Die Ventilinsel 

nutzt einen digitalen Feedback-Eingang zur Steuerung 

der Sensor-signale und der pneumatischen Ausgänge 

zur Steuerung einfach- und doppeltwirkender Ventile. Auf 

einer einzigen Ventilinsel lassen sich durch das Montieren 

einer Reihe von Pneumatikmodulen mit unterschiedlicher 

Anzahl von Ventilen 8 bis 24 Ventilfunktionen realisieren. 

Die elektrische Anschlusstechnik kann wahlweise über 

Feldbusschnittstelle, Sammelanschluss oder Multipol-

schnittstelle erfolgen.

Einige spezielle Funktionen machen Bürkert Ventilinseln 

einzigartig: Mit der integrierten HotSwap-Funktion 

(P-Absperrung) können Sie Ventile auch während des 

laufenden Betriebs tauschen. Zusätzliche integrierte 

Rückschlagventile in den pneumatischen Grundmodulen 

bringen mehr Sicherheit für Ihren Prozess.

Die vielseitige Einsatzmöglichkeit des Typs 8640 kann 

durch AirLINE Quick – den Adapter für Ventilinseln und 

Automatisierungssysteme – erweitert werden. AirLINE 

Quick kann direkt an die Schaltschrankwand oder den 

Schaltschrankboden adaptiert werden.

 

•  �Digitale Rückmeldereingänge

•  ��Anschlussmodule für Elektro-

nikmodule

•  �Elektrische Grundmodule zur 

Versorgung der Ventile

•  ��Pneumatische Grundmodule 

in unterschiedlichen Größen

•  ��Pneumatische Seiteneinspei-

sung: gemeinsame Versor-

gung der Ventile mit Druckluft 

sowie für die gemeinsame 

Entlüftung der Ventile

•  Pneumatische Besonderheiten:

 	 –	� Pneumatische HotSwap-

		  Funktion (P-Absperrung):

		  Möglichkeit des Ventilwech-

		  sels im laufenden Betrieb

 	 –	Rückschlagventile bringen

		  zusätzliche Sicherheit in Ihre 

		  Anlage
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•  �Erweiterungsmodul für digitale 

Eingänge

•  �Kommunikationsmodul:

	 Feldbustechnik:

    – Profinet IO

    – Ethernet / IP 

    – Modbus TCP

    – Profibus DP

    – DeviceNet 

    – CANopen
 

	� Konventionelle Anschluss-

technik:

 	 – Multipol

 	 – Sammelanschluss

•  �Bis zu 24 Ventilfunktionen auf  

einem Ventilblock in 

unterschied- 

lichen Kombinationen möglich:

 	 – 3/2-Wegeventile

	 – 5/2-Wegeventile

	 – 2x3/2-Wegeventile

 	 – 5/2-Wegeventile bistabil

	 – 5/3-Wegeventile

Durchfluss  
der Ventile Ansteuerung Ventilfunktionen Druckbereich

150 l/min* Sammelan-
schluss
Multipin
Profinet IO
Ethernet / IP
Modbus TCP
Profibus DP
DeviceNet
CANopen

3/2-Wege
2x3/2-Wege
5/2-Wege

Vakuum
1–10 bar

200 l/min 5/2-Wege bistabil
5/3-Wege 2–7 bar

300 l/min
3/2-Wege
2x3/2-Wege
5/2-Wege

Vakuum
1–10 bar

700 l/min 3/2-Wege
5/2-Wege 1–10 bar

   

Mögliche Funktionen und Ausführungen der Ventilinsel Typ 8640

*	mit integrierten Prozesssicherheitsmerkmalen: pneumatische
	 HotSwap-Funktion und Rückschlagventile in den Abluftkanälen

Ventilinsel Typ 8640
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Prozesssteuerzentralen AirLINE –  
Typ 8644

Unsere wegweisenden Modulsysteme passen nicht nur zu Ihrem Betrieb, sondern auch in Ihre 

Schaltschränke hinein – hervorragende Prozesspneumatik mit vielfältigen Kommunikationsmög-

lichkeiten.

Unser Automatisierungssystem AirLINE Typ 8644 verwendet digitale und analoge Eingänge zur 

Steuerung der Sensorsignale sowie digitale und analoge Ausgänge zur Steuerung vollständi-

ger, dezentralisierter Steuerungssysteme. So schaffen wir es, vollständige Prozesskreisläufe ein-

schließlich Durchsatz, Temperatur und Füllstand zu kontrollieren und zu steuern.

AirLINE mit WAGO I/O-System 750 und AirLINE mit Siemens ET 200S können für Applikationen in 

explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden. 

Mit der integrierten pneumatischen HotSwap-Funktion (P-Absperrung) können Sie Ventile auch 

während des laufenden Betriebs tauschen. Zusätzliche integrierte Rückschlagventile in den pneu-

matischen Grundmodulen bringen mehr Sicherheit für Ihren Prozess.

Durchfluss  
der Ventile Ansteuerung Ventilfunktionen Druckbereich

150 l/min*
abhängig 
von
Kooperations-
partner  

3/2-Wege, 2x3/2-Wege, 5/2-Wege Vakuum
1–10 bar

200 l/min 5/2-Wege bistabil, 5/3-Wege 2–7 bar

300 l/min 3/2-Wege, 2x3/2-Wege, 5/2-Wege Vakuum
1–10 bar

700 l/min 3/2-Wege, 5/2-Wege 1–10 bar

Mögliche Funktionen und Ausführungen des Automatisierungssystems Typ 8644

*	mit integrierten Prozesssicherheitsmerkmalen: pneumatische
	 HotSwap-Funktion und Rückschlagventile in den Abluftkanälen
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AirLINE Typ 8644, Siemens ET 200S

Modulare pneumatische Ventilinsel mit Feldbus und digi-

tal/analogen E/A-Modulen. Dieses Automatisierungssys-

tem ist für alle Funktionen einschließlich Anwendung im 

explosionsgefährdeten Bereich ATEX Zone 2 geeignet. 

Feldbusschnittstellen:

   - Profibus DP

   - Profinet

AirLINE Typ 8644, Phoenix INLINE-System

Das Automatisierungssystem AirLINE ist vollständig kom-

patibel mit dem Phoenix INLINE-System. Dabei werden 

Pneumatikventile, Ein-/Ausgabeelektronik zur Fernbedie-

nung und Feldbuskommunikation in einer kompakten und 

flexiblen Baugruppe zur Prozesssteuerung integriert. Feld-

busschnittstellen:

   - Profibus DP	   - Interbus

   - Ethernet/IP	   - CANopen

   - Profinet IO	   - DeviceNet

   - Modbus TCP	   - AS-i

AirLINE Typ 8644, WAGO I/O-System 750

Das Automatisierungssystem AirLINE zur Prozesssteue-

rung ist vollständig kompatibel mit dem WAGO I/O-Sys-

tem 750 und integriert Pneumatikventile, Ein-/Ausgabe-

elektronik zur Fernbedienung und Feldbuskommunikation 

in einer kompakten und flexiblen Baugruppe. Geeignet für 

Anwendun-gen im explosionsgefährdeten Bereich ATEX 

Zone 2. Feldbusschnittstellen:

   - Profibus DP	   - Modbus TCP

   - Ethernet/IP	   - CC-Link

   - Profinet IO	   - CANopen

   - Interbus	   - DeviceNet

   - EtherCAT

AirLINE Typ 8644, Rockwell Point I/O-System

Vollkompatibel mit Rockwell Point I/O

Modulares System in Schutzart IP20

Kommunikationsmöglichkeiten:

– ControlNet

– DeviceNet

– Ethernet/IP

– Profibus DP

Prozesssteuerzentralen
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Automatisierungssystem AirLINE Ex –  
Typ 8650

AirLINE Ex Typ 8650 ist ein modulares, elektrisches und 

pneumatisches Automatisierungssystem zur Steuerung 

komplexer Prozesse in explosionsgefährdeten Bereichen 

(Zone 1/21). Die Schutzart „eigensicher“ (Ex-i) der 

Elektronikmodule und Ventile erlaubt den Modulwechsel 

im laufenden Betrieb. Ventilscheiben mit bis zu 8 Kanälen 

bieten ein kompaktes Design für Anwendungen mit einer 

hohen Dichte an Signalen. Mit den Modulen des Koopera-

tionspartners Siemens bietet Bürkert elektrische, analoge 

und digitale I/O-Funktionen auch für Zone 0.

Zugelassen nach:

– ATEX 

– IEC-Ex 

– FM-Ex

•  ��Anschlussscheibe linksseitig

•  �Schnittstellenmodul Profibus 

DP-is

•  �Stromversorgungsmodul
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•  ��Elektronikmodule

•  ��Ventilscheibe

•  �Mögliche Ventilfunktionen: 
 

– 3/2-Wegeventile Ex-i 

– 5/2-Wegeventile Ex-i 

�– 2x3/2-Wegeventile Ex-i 
 

Zusätzlich kann mithilfe des 

Zusatzmoduls Typ 0498 eine 

5/3-Wegefunktion realisiert 

werden.

Das Automatisierungssystem AirLINE Ex Typ 8650 kann

aus bis zu 32 Modulen zusammengesetzt werden.

Durchfluss  
der Ventile Ansteuerung Ventilfunktionen Druckbereich

150 l/min*

Profibus DP-is

3/2-Wege
2x3/2-Wege
5/2-Wege

2,5 – 7 bar

300 l/min
3/2-Wege
2x3/2-Wege
5/2-Wege

2,5 – 7 bar

700 l/min 3/2-Wege
5/2-Wege 2 – 8 bar

   

Mögliche Funktionen und Ausführungen des Automatisierungssystems Typ 8650

*	mit integrierten Prozesssicherheitsmerkmalen: pneumatische
	 HotSwap-Funktion und Rückschlagventile in den Abluftkanälen

Automatisierungssystem
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Schaltschrank-Know-how

Wir bemühen uns dabei, Ihren exakten Bedarf und Ihre 

besonderen Anforderungen zu erfassen. Die Auslieferung 

erfolgt in Übereinstimmung mit dem präzisen Zeitrahmen des 

Projektmanagements.

Wir bei Bürkert kennen jede Hauptkomponente Ihrer 

Schalt- schränke ganz genau und verwandeln Pneumatik, 

Kommunikation und Netzwerke in einfache schlüsselfertige 

Lösungen.

Wir verstehen die Anforderungen an Prozess-Schaltschränke 

in anspruchsvollen Umgebungen.

Und wir kümmern uns um die Lieferung und Inbetriebnahme 

von Komplettlösungen für Ihre Prozessumgebung, 

einschließlich explosionsgefährdeter Bereiche.



359
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AirLINE Quick – Typ 8640 AirLINE Quick – Typ 8644

Mit AirLINE Quick, dem Adapter für Ventilinseln und Automatisierungssysteme, reduziert sich der 

Einsatz von Komponenten im Schaltschrank erheblich. Sie benötigen weniger Pneumatikschläuche 

und Kabel und können AirLINE Quick direkt in den Schaltschrankboden oder die Schaltschrank-

wand integrieren, sodass Schottverschraubungen am Schaltschrank entfallen.

Einzigartig ist beim Typ 8640 sowie beim Automatisierungssystem Typ 8644 die Kombination von 

Pneumatik, Feldbusschnittstelle und I/O-Modulen direkt am Schaltschrankboden oder an der 

Schaltschrankwand, wodurch der Schaltschrank insgesamt viel kleiner dimensioniert werden  

kann als in der Vergangenheit.

Neben AirLINE Quick in Edelstahl für Hygieneanwendungen gibt es das Konzept auch für General 

Purpose Anwendungen mit einer Adapterplatte in Aluminium eloxiert und den pneumatischen  

Anschlüssen in Messing vernickelt.

Weitere Informationen finden Sie in unserer Broschüre „Standardprogramm AirLINE and 

AirLINE Quick Typ 8040 & 8644”.

Höhere Flexibilität im Schalt- 
schrank mit AirLINE Quick
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Adapter für Ventilinsel Typ 8640 (hier gezeigt) oder das Automatisierungssystem Typ 8644 

Einbau von AirLINE Quick in den Schaltschrank 
(Einbaulage: Schaltschrankwand oder Schalt-
schrankboden)

Adapterplatte in Edelstahl

1.4301 oder Aluminium 

eloxiert

Anschlüsse pneumatische 

Einspeisung in Edelstahl 1.4301 

oder Messing vernickelt:

 - Push-in 6mm

 - D ¼

Anschlüsse pneumatische 

Einspeisung/Entlüftung:

 - G ¼

 - NPT ¼

AirLINE Quick Adapter

Ventilfunktionen pro Station

Bei Typ 8640: 8, 12, 16 und 24

Bei Typ 8644: 8, 16 und 32

Ventilinsel Typ 8640 mit 

Profibus DPV1,

24 Ventilfunktionen und

24 digitalen Eingängen
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ELEMENT –  
Ansteuerungen On/Off
Mechanik

– ��Optimiert für Abreinigung und Verwendung im Nassbereich hygienischer Prozessanlagen

– ��Gestaltet nach den EHEDG-Richtlinien bezüglich Außengeometrie, Werkstoffwahl,  

Oberflächenqualität und Dichtungsgestaltung

– ��Optische Vor-Ort-Statusanzeige durch farbige Hochleistungs-LEDs

– ��Endlagenerfassung mittels Micro-Schalter, 3- bzw. 2-Draht-Initiator bis zum verschleißfrei  

arbeitenden, analogen, induktiven Wegaufnehmer mit Teachfunktion

– ��Pilotventil mit integrierter Handbetätigung

– ��Steuerluftfilter schützt vor groben Verunreinigungen

– ��Überdruckventil

– ��Elektrischer Anschluss über Steckverbinder M12 Edelstahl oder Kabelverschraubung

– ��ATEX Zone 2/22 und Zone 1 (optional)

Kommunikation

– ��AS-Interface

– ��DeviceNET

- IO-Link 

- Bürkert-Systembus (büS) basierend auf CANopen

Automatisierungskonzept

– ��Robuste und praxisgerechte Lösung für dezentrale Automatisierungskonzepte

– ��Automatisierungsfunktionen modular integrierbar in den pneumatischen Antrieb

– ��Minimierung von elektrischer Verdrahtung und pneumatischer Verschlauchung

- Handbedienebene und Statusanzeige vor Ort in der Anlage

Verschlauchung

– ��Handbedienebene und Statusanzeige vor Ort in der Anlage

Aufbau

– ��Extrem kompakter und integrierter Anbau an den pneumatischen Antrieb

– ��Interne Steuerluftführung ohne externe Verschlauchung

– ��Federkammerbelüftung

– ��Überdruck als zusätzlicher Schutz gegen Betauung und Kondensatbildung in den  

Ansteuerungen

– ��Kombination auch mit den klassischen Antrieben 2000, 2012 und 2031

Design

– ��Außergewöhnlich

– ��Kompakt

– ��Hygienisch



Typ 2100
2/2-Wege-Schrägsitz-
ventil mit ELEMENT-
Design, DN 13-50.  

Typ 2101
2/2-Wege-Geradsitzventil 
mit ELEMENT-Design,  
DN 13-50.

Typ 2103
2/2-Wege-Membran-
ventil mit ELEMENT- 
Design, DN 4-25. 

Steuerköpfe für den integrierten 
Anbau an Prozessregelventile

On/Off-Prozessventile

Typ 8690

Typ 8697

Pneumatische Ansteuerung mit 
integriertem Pilotventil und 
mechanischen oder induktiven 
Endlagenrückmeldern

Typ 8695

Typ 8691

Steuerkopf mit integriertem Pilotventil, 
kontaktloser Positionssensor mit 
Teach-funktion und farbiger Statusan-
zeige durch Hochleistungs-LEDs, 
Kommunikation via AS-interface, De-
viceNet, IO-Link oder büS
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Bei Ventilblöcken, Ventilinseln und Automatisierungssystemen gibt es einige integrierte Prozess-

sicherheitsmerkmale wie Rückschlagventile, die in die Abluftkanäle der pneumatischen Grund-

module integriert sind, und die pneumatische HotSwap-Funktion, die das Austauschen eines 

Ventils während des laufenden Betriebs erlaubt. Diese Prozesssicherheitsmerkmale sind vor 

allem in hygienischem Umfeld sehr wichtig.

Die pneumatische HotSwap-Funktion ermöglicht das Entfernen eines Ventils auf dem Ventil-

block, der Ventilinsel oder dem Automatisierungssystem durch Lösen von zwei Befestigungs-

schrauben. Dabei wird das pneumatische Grundmodul mit der integrierten pneumatischen 

HotSwap-Funktion freigelegt (siehe Abbildung auf der rechten Seite oben). Aus dem pneu-

matischen Grundmodul kann ein kleiner Luftstrahl entweichen, aber der Luftdruck auf dem 

gesamten Block bricht nicht zusammen. Ein neues Ventil kann anschließend auf den leeren 

Ventilplatz montiert werden und ist dann sofort einsatzbereit.

Rückschlagventile sorgen für mehr Sicherheit im Prozess. Sollte es zu einem Störfall in einer 

Anlage kommen, schalten alle Aktoren gleichzeitig ab, sodass die Abluft von allen Aktoren an die 

Umgebung entlüftet werden muss. Hierbei kann sich ein Staudruck im Ventilblock aufbauen, da 

die Entlüftung nicht schnell genug abläuft. Dieser Staudruck kann das unbeabsichtigte Schalten 

eines Ventils verursachen, was schwerwiegende Auswirkungen in einem Prozess haben kann. 

Sind Rückschlagventile in die Grundmodule integriert, kommt es erst gar nicht zu einem 

Problem im Prozess (siehe Abbildung auf der rechten Seite unten). 

Die Prozesssicherheitsmerkmale sind für den Ventilblock bzw. für die Ventilinsel Typ 8640, das 

AirLINE-System Typ 8644 sowie für das Automatisierungssystem AirLINE Ex Typ 8650 als 

Zusatzoption verfügbar. In den Online-Konfigurationstools sind diese Optionen einfach einer 

Konfiguration hinzuzufügen.

Mehr Sicherheit im Prozess –
Pneumatisches HotSwap
und Rückschlagventile
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Mehr Sicherheit im Prozess durch Rückschlagventile

Pneumatische HotSwap-Funktion

(P-Absperrung)

Rückschlagventile in den

Abluftkanälen
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Auswahlkriterien für Mehrwege-Ventile

– Stellglied, einfach- oder doppeltwirkend

– Wirkungsweise Steuerventil

– Durchfluss/Nennweite

– Schlauchlänge

– Steuerdruck

– Schaltgeschwindigkeit

– Betriebsspannung

– Art und Ort der Montage

– Leitungsanschlüsse

– Umweltbedingungen

Stellantrieb, Wirkungsweise

Je nach Arbeitsweise des Stellantriebes (einfach- oder 

doppeltwirkend) ergibt sich die erforderliche Wirkungswei-

se für das Pilotventil. Die Möglichkeiten können der Tabelle 

mit den Wirkungsweisen für Mehrwege-Ventile entnommen 

werden. Dabei spielt die richtige Dimensionierung des 

Pilotventils unter Beachtung der Versorgungsleitung eine 

große Rolle.

Auswahl der Pilotventile (Mehrwege-Ventile) unter 

Berücksichtigung der Luftleistung

Das Pilotventil hat die Aufgabe, in einer bestimmten Zeit 

über eine Versorgungsleitung ein Volumen im Stellantrieb 

zu füllen bzw. zu entlüften. Je kürzer die Schaltzeit des 

Stellantriebs, desto höher muss die Luftleistung des Pilot-

ventils sein. 

Bei einfachwirkenden Antrieben lässt sich aber auch über 

direkt am Antrieb montierte Schnellentlüftungsventile die 

Rückstellzeit der Antriebe deutlich verkürzen. Während in 

der Prozessautomation große Aktoren oftmals sehr lang-

sam betätigt werden und man mit Schaltzeiten von bis zu 

einer halben Minute noch zufrieden ist, sieht es in der Fab-

rikautoma-tion meistens ganz anders aus. Hier feilt man oft 

noch an den letzten Zehntelsekunden um die Abläufe zu 

beschleunigen.

Ein Schlauch stellt einen zusätzlichen Strömungswider-

stand und ein nachteiliges Volumen dar. Eine Verkürzung 

der Schlauchlänge reduziert also das zu füllende Volumen 

und erlaubt den Einsatz „kleinerer“ Steuerventile. Die 

Praxis zeigt, dass nach ca. 3 - 4 m Schlauchlänge der 

Durchfluss auf 50 % und nach weiteren ca. 10 m um 

zusätzliche 20 - 30 % gesunken ist (siehe auch Dia-

gramm). Deshalb müssen die Verluste bei der Ventilaus-

wahl und der Schlauchdimensionierung berücksichtigt 

werden.

Weiterhin ist darauf zu achten, dass die Leitungsführung 

möglichst geradlinig ohne Knicke, Quetschungen und  

Bögen verläuft, da derartige Schlauchmerkmale die Strö-

mungsverhältnisse verschlechtern, d. h. die Strömungs-

verluste im Schlauch erhöhen. Das Diagramm veran-

schaulicht ebenfalls, dass mit einer Vergrößerung des 

Schlauchinnendurchmessers von 6/4 mm auf 8/6 mm 

höhere Durchflusswerte erreicht werden.

Das Diagramm zeigt den Einfluss der Schlauchlängen 

(6/4; 8/6 mm) auf den Luftdurchfluss. Quantitativ ähnliche 

Verläufe ergeben sich auch bei den Schlauchgrößen 10/8 

und 12/10 mm. Die Messungen erfolgten mit Mehrwege-

Ventilen bei +20 °C und einem Eingangsdruck von 6 bar. 

In den Ventilinselkonfiguratoren ist ein Tool zur Berech-

nung von Durchflusswerten enthalten.

Doch auch mit diesen Werten lassen sich Aussagen über 

die endgültigen Schaltzeiten eines am Schlauchende an-

geschlossenen Antriebes nur schwer treffen. Weitere 

Faktoren, die die Laufzeit wesentlich beeinflussen, sind  

die Stärke des Federpaketes im Antrieb, Reibungskräfte 

und ggf. der Mediumsdruck im Prozessventil.
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QNn-Wert (Schlauchdurchmesser 6/4 mm, 8/6 mm)

Schlauchdurchmesser 6/4 mm
Schlauchdurchmesser 8/6 mm

l/min
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0
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Regler
Druck
Durchfluss

3/2-NC-Ventil
Durchfluss

Abluft

Rohrleitung
Länge
Nennweite
Internes Volumen
Bögen und Schnapper

Stellglied
Totvolumen
Volumen
Reibung
Federkraft
Externe Kräfte

Rohrleitung
Länge
Nennweite
Internes Volumen
Bögen und Schnapper

12

2

1 3

348,11

890,3

654,05

480,48

319,62

81,33

169,05

71,91

172,49
258,84

192,46
130,08

96,72

234,8

Auswahlkriterien
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Unterschiedliche Mehrwege-Ventile

Wirkungsweisen (WW) und Einsatzmöglichkeiten für Mehrwege-Magnetventile

WW Schaltsymbol Wirkungsweise Einsatzmöglichkeit

A

2/2-Wege-Magnetventil, direktwirkend;  
stromlos geschlossen; 
ohne Differenzdruck schaltend

Öffnen, Schließen von Druckluftleitungen

A

2/2-Wege-Magnetventil, vorgesteuert;  
stromlos geschlossen;
Differenzdruck über Ventil erforderlich

Öffnen, Schließen von Druckluftleitungen

C

3/2-Wege-Magnetventil, direktwirkend;  
stromlos Arbeitsanschluss 2 über Ausgang 3  
entlüftet; ohne Differenzdruck schaltend

Pilotventil für einfachwirkende Stellglieder  
(kleine Luftleistung)

C

3/2-Wege-Magnetventil, vorgesteuert; stromlos 
Arbeitsanschluss 2 über Ausgang 3 entlüftet

Pilotventil für einfachwirkende Stellglieder  
(kleine Luftleistung)

D

3/2-Wege-Magnetventil, direktwirkend;  
stromlos Arbeitsanschluss 2 druckbeaufschlagt;  
ohne Differenzdruck schaltend

Pilotventil für einfachwirkende Stellglieder  
(kleine Luftleistung)

D

3/2-Wege-Magnetventil, vorgesteuert;  
stromlos Arbeitsanschluss 2 druckbeaufschlagt;  
Differenzdruck über Ventil erforderlich

Pilotventil für einfachwirkende Stellglieder  
(kleine Luftleistung)

G

4/2-Wege-Magnetventil, vorgesteuert;  
stromlos Arbeitsanschluss 2 druckbeaufschlagt  
und Arbeitsanschluss 4 über Ausgang 3 entlüftet

Pilotventil für doppeltwirkende Stellglieder;
2 und 4 wird immer über 3 entlüftet

H

5/2-Wege-Magnetventil; vorgesteuert;  
stromlos Arbeitsanschluss 2 druckbeaufschlagt  
und Arbeitsanschluss 4 über Ausgang 5 entlüftet

Pilotventil für doppeltwirkende Stellglieder;
Entlüftung 2 über 3 und 4 über 5

L

5/3-Wege-Magnetventil, vorgesteuert; 
Stellung 1: Druck auf 2; 4 entlüftet 
Stellung 2 (Mitte): alles gesperrt 
Stellung 3: Druck auf 4; 2 entlüftet

Pilotventil für doppeltwirkende Stellglieder;
Heben, Halten, Senken

N

5/3-Wege-Magnetventil, vorgesteuert; 
Stellung 1: Druck auf 2; 4 entlüftet 
Stellung 2 (Mitte): 2 und 4 entlüftet 
Stellung 3: Druck auf 4; 2 entlüftet 

Pilotventil für doppeltwirkende Stellglieder;  
in Mittelstellung 2 und 4 entlüftet
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WW Schaltsymbol Wirkungsweise Einsatzmöglichkeit

A

2/2-Wege-Magnetventil, direktwirkend;  
stromlos geschlossen; 
ohne Differenzdruck schaltend

Öffnen, Schließen von Druckluftleitungen

A

2/2-Wege-Magnetventil, vorgesteuert;  
stromlos geschlossen;
Differenzdruck über Ventil erforderlich

Öffnen, Schließen von Druckluftleitungen

C

3/2-Wege-Magnetventil, direktwirkend;  
stromlos Arbeitsanschluss 2 über Ausgang 3  
entlüftet; ohne Differenzdruck schaltend

Pilotventil für einfachwirkende Stellglieder  
(kleine Luftleistung)

C

3/2-Wege-Magnetventil, vorgesteuert; stromlos 
Arbeitsanschluss 2 über Ausgang 3 entlüftet

Pilotventil für einfachwirkende Stellglieder  
(kleine Luftleistung)

D

3/2-Wege-Magnetventil, direktwirkend;  
stromlos Arbeitsanschluss 2 druckbeaufschlagt;  
ohne Differenzdruck schaltend

Pilotventil für einfachwirkende Stellglieder  
(kleine Luftleistung)

D

3/2-Wege-Magnetventil, vorgesteuert;  
stromlos Arbeitsanschluss 2 druckbeaufschlagt;  
Differenzdruck über Ventil erforderlich

Pilotventil für einfachwirkende Stellglieder  
(kleine Luftleistung)

G

4/2-Wege-Magnetventil, vorgesteuert;  
stromlos Arbeitsanschluss 2 druckbeaufschlagt  
und Arbeitsanschluss 4 über Ausgang 3 entlüftet

Pilotventil für doppeltwirkende Stellglieder;
2 und 4 wird immer über 3 entlüftet

H

5/2-Wege-Magnetventil; vorgesteuert;  
stromlos Arbeitsanschluss 2 druckbeaufschlagt  
und Arbeitsanschluss 4 über Ausgang 5 entlüftet

Pilotventil für doppeltwirkende Stellglieder;
Entlüftung 2 über 3 und 4 über 5

L

5/3-Wege-Magnetventil, vorgesteuert; 
Stellung 1: Druck auf 2; 4 entlüftet 
Stellung 2 (Mitte): alles gesperrt 
Stellung 3: Druck auf 4; 2 entlüftet

Pilotventil für doppeltwirkende Stellglieder;
Heben, Halten, Senken

N

5/3-Wege-Magnetventil, vorgesteuert; 
Stellung 1: Druck auf 2; 4 entlüftet 
Stellung 2 (Mitte): 2 und 4 entlüftet 
Stellung 3: Druck auf 4; 2 entlüftet 

Pilotventil für doppeltwirkende Stellglieder;  
in Mittelstellung 2 und 4 entlüftet

   

Symbole für die Stellelemente  
am Ventil

Magnetantrieb

Mechanische Feder

Pneumatische Rückführung

Vorsteuerventil

Auswahlkriterien
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Zulassungen zum Erfolg

Einzelne Richtlinien und nationale Normen haben zu 

eindeutigen Standards geführt, die schließlich in nationa-

les und internationales Recht umgesetzt wurden. Solche 

anerkannten Regelungen gewährleisten, dass Produkte 

aus verschiedenen Ländern kompatibel sind und die 

Hersteller gewisse Bestimmungen zur Konstruktion und 

Produktion einhalten.

Diese Bestimmungen regeln die folgenden Aspekte:

–	Schutz vor Risiken und Gefahren

–	Schnittstellen zwischen technischen Systemen

–	Prüfung und Inspektion von Produkten

–	�Eindeutige Beschreibung von Inhalten und  

Eigenschaften von Produkten

Die zuständigen Behörden sorgen dafür, dass Betreiber 

von Anlagen nur solche Geräte einsetzen, die die 

entsprechenden Sicherheitsbestimmungen einhalten. 

Bürkert verfügt über die größte Anzahl von Ventilen, die die 

entsprechenden weltweiten Zulassungen erhalten haben.

Zulassungen für Europa

Die europäischen Zulassungen und die CE-Kennzeich-

nung müssen im Zusammenhang betrachtet werden. Da 

Produkte mit dem CE-Zeichen den spezifizierten Sicher-

heitsbestimmungen entsprechen, müssen sie in allen 

EU- und EFTA-Staaten akzeptiert werden. Allerdings 

existiert ein Unterschied zwischen dem sog. regulierten 

und unregulierten Bereich. Das CE-Zeichen auf den 

Geräten von Bürkert bezieht sich auf

–	Elektromagnetische Verträglichkeit in beiden Bereichen

–	Niederspannungsrichtlinie mit den folgenden  

   Grenzwerten:

	 75 - 1500 V für Gleichstrom

	 50 - 1000 V für Wechselstrom

–	Druckgeräterichtlinie

Für die regulierten Bereiche besagen die Bestimmungen, 

dass eine unabhängige Institution eine CE-Baumuster-

prüfbescheinigung ausstellen muss.

–	Druckgeräterichtlinie

–	Richtlinie für Gasanlagen 90/396/EED

–	ATEX-Richtlinie

In unregulierten Bereichen übernimmt der Hersteller selbst 

die Verantwortung für die CE-Kennzeichnung. In einem 

solchen Fall muss der Hersteller eine Konformitätserklä-

rung mit den anwendbaren Normen beibringen. Je nach 

Anwendung können im Falle Bürkert folgende Richtlinien 

eine Rolle spielen:

–	Niederspannungsrichtlinien

–	EMV-Richtlinie (elektromagnetische Verträglichkeit)

–	EU-Fahrzeugrichtlinien

–	MDD-Richtlinie (medizinische Produkte)
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Zulassungen für Deutschland

Für Wasserventile in privaten Haushalten ist die Zertifi-

zierung durch den VDE erforderlich, wobei zu den wich-

tigsten Anforderungen die elektrischen Sicherheitsbe-

stimmungen gehören, das definierte Funktionsverhalten, 

Wasserschlagverhalten, Dichtheit und mechanische Fes-

tigkeit der fluidischen Komponenten.

Die KTW-Empfehlung spielt eine Rolle für Kunststoffe in 

Komponenten im Einsatz mit Trinkwasser und ist außer-

dem vorgeschrieben für den Einsatz von Magnetventilen 

mit VDE-Zertifizierung im Trinkwasserbereich. Die Hygie-

neanforderungen gelten für nichtmetallische Materialien 

(z. B. Elastomere für Dichtungen), die mit dem Medium in 

Kontakt kommen, und bilden die Grundlage für die Emp-

fehlung gem. der Spezifikation der zuständigen Bundes-

behörde.

Für Sicherheitsabsperrventile gilt die EN 264 „Sicherheits-

absperreinrichtungen für Feuerungsanlagen mit flüssi-

gen Brennstoffen“. Ein Prüflabor (z. B. TÜV) verfasst einen 

Bericht mit den Anforderungen, einschließlich Funktions-

verhalten, Dauerbelastbarkeit, elektrischer Sicherheit, 

Dichtheit und mechanischer Festigkeit der fluidischen 

Komponenten.

Zulassungen für Nordamerika

Die amerikanische „Occupational Safety and Health Admi-

nistration“ (OSHA) hat die sog. „OSHA Regulation“ erlas-

sen. Die Norm 29 CFR legt für Elektroinstallationen und 

Elektrogeräte fest, dass letztgenannte gemäß der entspre-

chenden Sicherheitsanforderungen von einem zugelas-

senen Prüflabor („National Registered Test Laboratory“, 

NRTL) geprüft werden müssen.  

Zu den zugelassenen NRTLs gehören die Folgenden:

–	� Underwriters’ Laboratories (UL) für UL-listed,  

UL-recognized, UL-classified

–	Factory Mutual (FM)

–	Canadian Standards Association (CSA)

Das komplette CSA-Zulassungsverfahren von den Mes-

sun-gen bis zur Dokumentation kann von Bürkert intern 

durchgeführt werden, da wir den sogenannten „Category 

Certification Status“ erlangt haben.

Explosionsgefährdete Bereiche

Ventile gemäß ATEX-Richtlinien (vormals Explosions-

schutzrichtlinien – Ex) umfassen Ausrüstungen, Kompo-

nenten und Schutzsysteme für explosionsgefährdete Be-

reiche. Abgedeckt sind hier auch Sicherheitseinrichtungen 

außerhalb von Ex-Bereichen, wenn diese für den sicheren 

Betrieb  erforderlich sind. Einzelheiten finden Sie in unse-

rer Broschüre zum Thema Ex-Bereiche. 

Zulassungen



Bürkert  |  Pneumatik & Prozess-Schnittstellen48

FLOWave: Innovativer 

Durchflussmesser ohne 

Sensorelemente im 

Messrohr für hygienische 

Anwendungen. 

Massendurchflussregler/ 

-meter für schlanke und 

präzise Gasregelung. 

Online-Analyse-System:  

Modulares System mit 7“-Touch

screen zur Überwachung aller 

wichtigen Trinkwasser-Parameter 

auf einen Blick.

EDIP - Die flexible Lösung  
für effiziente Prozesse

In der Produktion brachte die digitale Revolution eine weit-

gehende Prozessautomation. Nun folgt mit Industrie 4.0 die 

zweite Phase der Digitalisierung, bei der Maschinen, Sen-

soren, Aktoren und Menschen miteinander vernetzt werden 

und untereinander Informationen austauschen können. Mit 

der Geräteplattform EDIP – Efficient Device Integration Plat-

form – öffnet Bürkert für seine Produkte das Tor zur intelli-

genten Vernetzung im neuen Zeitalter der Digitalisierung.

EDIP steht für die neue Geräteplattform, die Bedienung, 

Kommunikation und Schnittstellen der Prozessgeräte ver-

einheitlicht. Die Plattform besteht aus den drei Säulen Kom-

munikation, Software und Hardware.

Alle zukünftigen Bürkert Feldgeräte werden auf EDIP basie-

ren. Schon jetzt bietet die Plattform zahlreiche Module, die 

intelligente Vernetzung einfach machen.

2-Wege Proportionalventil 

motorgesteuert.
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AirLINE: Ventilinsel zur  

zuverlässigen Ansteuerung 

der Prozessaktorik.

Feldbuskoppler: Ein Multi-Proto-

koll-Modul für die Einbindung von 

Bürkert Feldgeräten in industrielle 

Kommunikationsstandards. 
Elektromotorisches Pro-

zessregelventil für den an-

spruchsvollen Einsatz in Anla-

gen ohne Druckluft.

Ihre Vorteile auf einen Blick

•  �Einheitliches Bedien-und Anzeigekonzept

•  �Einfache und schnelle Inbetriebnahme

•  ��Zugriff auf detaillierte Gerätediagnose über  

die digitale Schnittstelle

•  ��Im Servicefall schnelle und einfache Parameter- 

übertragung durch Austausch des Speichermediums

•  �Neue Messfunktionen schnell und sicher hinzufügen

•  �Umfangreiche Möglichkeiten der Anbindung an 

übergeordnete Steuerungen

•  �Einfache Programmierung neuer Funktionen über  

grafische Oberfläche des Softwaretools „Communicator“

EDIP

ELEMENT  

Steuerköpfe  

und Positioner.
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Die wichtigsten Kriterien für die Auswahl des richtigen Zubehörs für Ihr Pneumatiksystem sind:  

Drücke, Durchsätze, Materialien/Widerstandsfähigkeit in der Betriebsumgebung, Anschlussgrö-

ßen, Montageoptionen und Leitungslängen.

Beim Konfigurieren eines kompletten Pneumatiksystems sollten besonders folgende Zubehörteile 

berücksichtigt werden:

– Kunststoffschläuche

– Schalldämpfer

– Schraubverbindungen

– Steckverbindungen

– Schneidringverschraubungen

Neben diesem Pneumatikzubehör bietet Bürkert ein breites Angebot an Komponenten, beispiels-

weise Durchfluss- und Abschaltventile, die gemeinsam mit Steuerventilen und Prozessventilen zu  

Ihrer individuellen Pneumatik- und Prozesslösung werden (weitere Informationen dazu finden Sie  

im Abschnitt „Auswahlkriterien für Mehrwege-Ventile“ auf den Seiten 36-37).

Zubehör
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Systeme mit Mehrwert

Verbinden Verstehen &  
Gestalten

01 02

Als global agierendes, flexibles und in-

novatives Unternehmen sind wir die er-

ste Wahl für Fluid Control Systems in 

über 35 Ländern. Ob in Stuttgart, Sin-

gapur, Chicago oder Sydney – überall 

sind wir in Ihrer Nähe und wissen genau, 

vor welchen besonderen Herausforde-

rungen Sie und Ihr Unternehmen stehen.

Getreu unserem Prinzip “One face to the 

customer“ steht Ihnen dabei immer Ihr 

persönlicher kompetenter und zuverläs-

siger Berater zur Seite, der Ihnen genau 

zuhört und Ihnen eine Lösung präsen-

tiert, und zwar in Ihrer Fachsprache. So 

verbinden wir über Fachgrenzen hinweg 

gute Ideen zu hervorragenden Lösungen.

Die Systemhaus-Teams in Charlotte 

(USA), Suzhou (China), Dresden, Ingel-

fingen und Dortmund sind immer im In-

novationsmodus. Mit viel Kreativität ent- 

wickeln sie kosteneffektive Lösungen für 

die komplexen Verfahrensherausforde-

rungen unserer Kunden.

Bürkert nimmt eine herausragen-

de Stellung in den Bereichen der 

Messung, Regelung und Steue-

rung von Flüssigkeiten ein: Als 

einziges Unternehmen bieten wir 

die gesamte Bandbreite von Ven-

tilen, Reglern, Messinstrumenten, 

pneumatischen Steuerungen 

sowie Netzwerke aus einer Hand.

Mit unseren erstklassigen und 

engagierten Ingenieuren und über- 

ragenden Fertigungsanlagen lie-

fern wir Systeme, die Ihre An-

forde-rungen genau erfüllen.

Unsere vertrauenswürdigen Ver-

triebsberater und Systeminge-

nieure arbeiten eng zusammen, 

stellen die richtigen Fragen und 

liefern am Ende die richtigen 

Produkte oder Systemlösungen.

Transparente Abläufe, Situations-

Updates, Review-Prozesse, tech-

nische Änderungsmitteilungen, 

SAP-Portale und sichere Intranet-

verbindungen sind bei uns selbst-

verständliche Standards in un-

seren Projekten.

Wenn Sie erstklassige Ergebnisse 

wollen, bestehen Sie bei Ihrem 

nächsten Projekt auf Bürkert!

Ihr Projektteam macht sich an die Arbe-

it: von Ihrem vertrauenswürdigen Ver-

triebsmitarbeiter über die qualifizierten 

Bran-chenspezialisten bis zu den en-

gagierten Systemingenieuren – Bürkert 

bringt die richtigen Fachleute zusam-

men!

Während der gesamten Dauer des Pro-

jekts arbeiten sie zusammen, bündeln 

ihre Erfahrung und klären alle Erforder-

nisse in enger Zusammenarbeit mit Ih-

nen, sodass am Ende ein machbares 

und möglichst kurzfristig umsetzbares 

Kon-zept für Ihre Lösung steht.

Mit CAD-Animationen und -Simulatio- 

nen und unserem umfassenden Know-

how und langjährigen Erfahrungen in  

Fertigung, Materialwissenschaft, Werk-

zeugbau, Konstruktion und Montage  

können wir bereits in dieser sehr frühen 

Planungsphase ein grobes, aber sol-

ides Produktions- und Serienkonzept 

für Ihr System erstellen.
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Planen  &  
Präzisieren

Umsetzen &  
Prüfen

Vollenden

03 04 05

Offene Kommunikation, präzise Ko-

ordination und akkurate Dokumentati-

on in allen Projektphasen stellen sicher, 

dass wir stets auf Kurs bleiben, die 

richtige Lösung entwickeln und schnell 

zu den ersten Prototypen kommen.

Modernste Fertigungstechnik ermöglicht 

uns, innerhalb von 24 Stunden sowohl 

einsatzbereite Prototypen aus Metall 

oder Kunststoff als auch Funktionsmo-

delle, z. B. für Durchflusstests, herzu-

stellen.

Wir stellen Ihnen Musterexemplare zur 

Verfügung, führen Tests durch und  

besorgen natürlich auch alle regional 

und überregional erforderlichen Zulas-

sungen, damit Ihr System in Produktion 

gehen kann.

Je nach benötigten Produktionsfertig-

keiten arbeiten wir direkt mit unseren 

Produktionsstätten in Ingelfingen, Ge-

rabronn, Criesbach, Öhringen oder 

Triembach zusammen.

In Phase 3 steht die detaillierte Projekt-

planung an. Ein Lastenheft und detailli-

ertes Lösungskonzept werden 

entwickelt.

Hier ist genau definiert, was Sie von 

Ihrem System erwarten und was es 

leis-ten können muss, damit alles Ihren 

Anforderungen entspricht.

Am Ende dieser Phase erhalten Sie 

eine detaillierte Produktdefinition, eine 

exakte Produktionsspezifikation und 

präzise Vertragsunterlagen.

Ein strukturiertes Projektmanagement 

auf der Basis einer offenen Kommuni-ka

tion, effektiver Koordination und gründli-

cher Dokumentation gewährleistet 

schnelle und verlässliche Ergebnisse.

Mit der zielgenauen Ablieferung von 

Komponenten und Systemen ist unsere 

Arbeit aber noch nicht zu Ende! Wir bie-

ten unseren weltweit etablierten Kunden 

ein umfassendes Serviceprogramm mit 

vernetzten Dienstleistungen, vom War-

tungs- und Servicevertrag über Mitar-

bei-terschulungen bis zur integrierten 

Logistik.

Unser Kundendienst steht rund um die 

Uhr zu Ihrer Verfügung; nutzen Sie un-

seren Support per Internet, Telefon 

oder sprechen Sie mit unseren er-

fahrenen Fachleuten direkt vor Ort an 

Ihrem Standort. So können wir Ihnen 

immer den besten Service anbieten.

Systemlösungen
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Unser Mehrwert für Sie:  
die Menschen bei Bürkert

Die perfekte Lieferung von Komponenten und Systemen ist nur ein Teil unseres Angebots 

an umfassenden Lösungen für unsere internationalen Kunden. Wir bieten darüber hinaus ein 

umfangreiches Programm ineinandergreifender Dienstleistungen, beispielsweise:

Persönliche Beratung und individuelle Konfigurationen

Wir teilen unser Wissen mit Ihnen, indem wir unsere Erfahrung in Ihr Produkt einbringen und 

Ihnen genau zuhören, um mit Ihnen die für Ihre speziellen Anforderungen am besten passende 

Lösung zu entwickeln. Ihr Erfolg ist unser Ziel – mit weniger geben wir uns nicht zufrieden. 

Alles aus einer Hand

Unser Programm umfasst zehntausende von Produkten aus der Verfahrenstechnik. Wir wissen 

genau, wie all diese Produkte programmiert, installiert und kombiniert werden müssen, um Ihren 

Wünschen gerecht zu werden.

Kundendienst rund um die Uhr

Wir bieten Ihnen Supportmöglichkeiten über das Internet, telefonisch oder bei Ihnen vor Ort. Wir 

sind rund um die Uhr für Sie da.

Inbetriebnahme

Wir stehen Ihnen jederzeit für die Installation und Inbetriebnahme von Anlagen sowie für Einwei-

sungen und Personalschulungen zur Verfügung.

Internationale Betriebsstätten

Wir sind weltweit in 35 Ländern ganz in Ihrer Nähe – ein Netz, das Kunden auf jedem Kontinent 

den vollen Einsatz unseres Unternehmens zusichert.
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Bürkert – Überall in Ihrer Nähe

China

Hong Kong

Indien

Japan  

Korea

Malaysia

Philippinen

Singapur

Taiwan 

Südafrika

Russland

Vereinigte 

Arabische 

Emirate
Argentinien

Brasilien

Uruguay

Kanada

USA

Australien

Neuseeland

Alle aktuellen  

Adressen finden Sie auf  

www.burkert.com.

Belgien

Dänemark

Deutschland

Finnland

Frankreich

Großbritannien

Italien
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3D-Zeichnungen: 3D Sales Technologies GmbH. Alle Personen sind Mitarbeiter der Firma Bürkert. Wir danken allen Beteiligten für Ihre Unterstützung (und Tatkraft)!
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Bürkert Fluid Control Systems
Christian-Bürkert-Straße 13-17
74653 Ingelfingen
Deutschland

Tel.: +49 7940 100
Fax: +49 7940 1091204

info@buerkert.de
www.buerkert.de

Burkert Schweiz AG
Bösch 71
6331 Hünenberg ZG
Schweiz

Tel.: +41 41 7856666
Fax: +41 41 7856633

info.ch@buerkert.com
www.buerkert.ch

Burkert Austria GmbH 
Diefenbachgasse 1-3
1150 Wien
Österreich

Tel.: +43 1 8941333
Fax: +43 1 8941300

info@buerkert.at
www.buerkert.at


